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Geschäftsführung  
Bezirksvertretung 7 (Porz) 

Frau Radke 

Telefon:  (0221) 221-97327 
Fax:  (0221) 221-97320 

E-Mail:  monika.radke@stadt-koeln.de 

Datum: 09.11.2016 

Auszug 

aus dem Beschlussprotokoll der 22. Sitzung der Bezirksvertretung 
Porz vom 08.11.2016 

öffentlich 

7.2.5 Standorte zur Errichtung von temporären Flüchtlingsunterkünften - 
Baubeschluss 
3114/2016 

Beschluss: 
1. Der Rat beschließt zur Sicherstellung der städtischen Unterbringungsverpflichtung 

und Vermeidung drohender Obdachlosigkeit die Errichtung von Flüchtlingsunter-

künften zur temporären Flüchtlingsunterbringung auf folgenden Grundstücken: 

a. Auf dem städtischen Grundstück Lindweiler Weg, 50739 Köln-Longerich, Ge-
markung Longerich, Flur: 9, Flurstück: 2123  
Systembauweise – Erweiterung des Standortes um voraussichtlich 78 Plätze 
auf bis zu 150 Plätze 

b. Auf dem städtischen Grundstück Loorweg, 51143 Köln-Zündorf, Gemarkung 
Oberzündorf, Flur: 9, Flurstück 107, 108  
Systembauweise – Erweiterung des Standortes um voraussichtlich 72 Plätze 
auf bis zu 150 Plätze 

c. Auf dem städtischen Grundstück Erbacher Weg, 50767 Köln-Lindweiler, Ge-
markung Longerich, Flur 22, Flurstück 300, 299  
vorrangig Holzbauweise – bis zu 150 Plätze 

d. Auf dem städtischen Grundstück Sinnersdorfer Straße, 50769 Köln-
Roggendorf, Gemarkung Worringen, Flur 36, Flurstück 653, 628  
mobile Wohneinheiten – bis zu 400 Plätze 

e. Auf dem städtischen Grundstück Aloys-Boecker-Straße/Frankfurter Str., 51147 
Köln-Lind, Gemarkung Lind, Flur 4, Flurstück 221/1, 22, 23, 205, 209, 213, 215  
mobile Wohneinheiten – bis zu 320 Plätze 
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f. Auf dem städtischen Grundstück Antoniusstraße/Auf dem Hühnerweg, 51147 
Köln-Urbach, Gemarkung Urbach, Flur 4, Flurstück 489  
mobile Wohneinheiten – bis zu 400 Plätze 

g. Auf dem städtischen Grundstück Schlagbaumsweg/Ostmerheimer Str., 51067 
Köln-Holweide, Gemarkung Wichheim-Schweinheim, Merheim, Flur 13, 17, 
Flurstück a2016, 1244, 1245, 1243, a528, a522  
mobile Wohneinheiten – bis zu 400 Plätze 

h. Auf dem städtischen Grundstück Haferkamp, 51061 Köln-Flittard, Gemarkung 
Stammheim-Flittard, Flur 41, Flurstück 6024 

mobile Wohneinheiten – bis zu 320 Plätze 

2. Die investiven Gesamtkosten für den Neubau sowie die Inbetriebnahme der ge-

planten Standorte belaufen sich auf 52.785.504 €. Für die Errichtung neuer Unter-

bringungskapazitäten im Flüchtlingsbereich sind im vom Rat am 30.06.2016 ver-

abschiedeten Haushaltsplan zum Doppelhaushalt 2016/2017 im Haushaltsjahr 

2017 im Teilfinanzplan 1004, Bereitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum, 

Teilfinanzplanzeile 8, Auszahlung von Baumaßnahmen, bei der Finanzstelle 5620-

1004-0-5999 investive Auszahlungsermächtigungen in Höhe von insgesamt 

70.000.000 € veranschlagt.  

  

Die investiven Auszahlungsermächtigungen werden im Rahmen einer Sollumbu-

chung bei den Einzelmaßnahmen wie folgt zur Verfügung gestellt: 

1. Systembau Lindweiler Weg, Erweiterung,  2.788.968 € 
2. Systembau Loorweg, Erweiterung,  2.788.968 € 
3. Holzbau Erbacher Weg,  5.577.936 € 
4. mobile Wohneinheiten Sinnersdorfer Str., 9.049.920 € 
5. mobile Wohneinheiten Aloys-Boecker-Straße, 7.239.936 € 
6. mobile Wohneinheiten Antoniusstraße / Am Hühnerweg, 9.049.920 € 
7. mobile Wohneinheiten Schlagbaumsweg / Ostmerheimer Str., 9.049.920 € 
8. mobile Wohneinheiten Haferkamp,  7.239.936 €. 

Die investiven Auszahlungsermächtigungen für die Erstausstattung (Beschaffung 
des notwendigen Inventars) der Standorte in Höhe von 766.800 € sind im vom Rat 
am 30.06.2016 verabschiedeten Haushaltsplan zum Doppelhaushalt 2016/2017 im 
Haushaltsjahr 2017 im Teilfinanzplan 1004, Bereitstellung und Bewirtschaftung von 
Wohnraum, Teilfinanzplanzeile 09, Auszahlungen für den Erwerb von bewegli-
chem Anlagevermögen, Finanzstelle 0000-1004-0-0001 vorgesehen. 
Für die notwendigen zahlungswirksamen Aufwandsermächtigungen i.H.v. 
8.371.566 € sind im vom Rat am 30.06.2016 verabschiedeten Haushaltsplan zum 
Doppelhaushalt 2016/2017 im Haushaltsjahr 2017 im Teilergebnisplan 1004, Be-
reitstellung und Bewirtschaftung von Wohnraum in den Teilplanzeilen 
o 13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von  6.435.259 €  
o 14 – Bilanzielle Abschreibungen in Höhe von 1.584.307 €  
o 16 – sonst. ordentliche Aufwendungen in Höhe von  352.000 €  
entsprechende Mittel eingeplant. Die Finanzierung lfd. zahlungswirksamer Auf-
wendungen für die Folgejahre ist im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung si-
chergestellt. 
Die Stadt Köln ist zur Aufnahme von Flüchtlingen gesetzlich verpflichtet, die Schaf-
fung neuer Unterbringungsressourcen ist unaufschiebbar zur Erfüllung dieser Auf-
gabe erforderlich, daher müssen Mittel für diese Maßnahme gem. § 82 Abs. 1 GO 
NW bereitgestellt werden. 
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Änderung aus dem Änderungsantrag: 
(1) Als Fläche ist das Gelände der ehem. Brasseur-Kaserne in Porz- Westhoven zu 
prüfen.  

Der Errichtung von temporären Flüchtlingsunterkünften in  Porz-Urbach (Pos. 1f) wird 
unter der Bedingung zugestimmt, dass spätestens nach der Fertigstellung der ersten 
temporären Flüchtlingsunterkunft in Porz in einem der vorgenannten Gebiete die der-
zeit noch mit Flüchtlingen belegte Turnhalle in Porz sofort freigeräumt wird. 

Das städtische Grundstücks Aloys-Boecker-Straße/Frankfurter Straße in Porz-Lind, 
wird für eine Belegung mit noch zu erstellenden, mobilen Wohneinheiten (vormals 
Leichtbauhallen) abgelehnt. Besonders vor dem Hintergrund der jetzt ausgewiesenen, 
sehr hohen Kosten wird dieser Standort, bei der avisierten temporären Nutzung, nicht 
als sinnvoll angesehen. Laut Aussage städtischer Ämter soll hier zeitnah der Ausbau 
der A59 und die Errichtung einer neuen Rastanlage in der Nähe vorgesehen sein. 

Es muss umgehend geprüft werden, ob in der nahen Umgebung ggf. bestehende Al-
ternativen in Gewerbegebieten an weniger exponierten Stellen möglich sind, bei den 
hohen Kosten möglichst in nachnutzbarer Massivbauweise. Bezüglich der Kosten soll 
zudem vorrangig die Möglichkeit von alternativ finanzierten Projekten eruiert werden. 
Bei den bislang erstellten städtischen Bauten zeigt sich leider immer wieder die Not-
wendigkeit weitere Mittel zusetzen zu müssen wie auch die aktuellen Vorlagen in den 
Ausschüssen wieder anzeigen - zumal sich in den Fällen von alternativ finanzierten 
Projekten meist auch die Bauzeiten positiver entwickeln als bei städtisch durchgeführ-
ten Bauvorhaben, was der angespannten Situation förderlich ist. 

Sollten dabei Einzelmaßnahmen welche an anderer Stelle abgelehnt wurden zu einer 
Gesamtmaßnahme an diesem Ort zusammengefasst werden können, ist dies bevor-
zugt zu prüfen.  

(2) Die Erweiterung der bereits bestehenden Flüchtlingsunterkunft auf dem Grund-
stück Loorweg in Porz-Zündorf wird abgelehnt. 

(3) Um eine gleichmäßige Verteilung von Flüchtlingen auf dem Kölner Stadtgebiet zu 
gewährleisten, sind für die zukünftige Suche nach neuen Grundstücksstandorten für 
Flüchtlingsunterkünfte alle Stadtbezirke, die mehr als 7% Flüchtlingsanteil haben in 
zukünftigen Überlegungen an letzter Stelle der möglichen Standorte zu stellen. 

(4) Der Bezirksvertretung sind die tatsächlich geplanten Belegungszahlen der Unter-
künfte zu nennen. Die pauschalen Belegungszahlen sind nicht aussagekräftig genug. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja 12 Stimmen  CDU, Grüne, Frau Bastian (FDP), Herr Eberle (Linke), Herr 
  Geraedts (AfD) 
Nein eine Stimme Frau Wilden (Pro Köln) 
Enth 6 Stimmen SPD 
Mehrheitlich in geänderter Form empfohlen. 
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